S1

Das nene Nreishaus auf Sem Hdilopplat in Saarbriichen.

Der alte Schlopplay Saarbriicfend, ber in bder
Gigenart der ihn umjdhlieenden Gebdude nod) ein
Denfmal aus ber Fiivjtengeit darftellt, ift um ein
Sdymudtititcf, dad mneue Kreidhaus, veicher geworden.
Der Bau fitgt fich einfach und {dymuctooll dem ge-
gebenen Rabhmen ein und wirft al8 pietdtoolle WUn=

glieberung an die Schopfungen ded funitfinnigen Fiirften |

Wilhelm Heinvich. Die vornehme Huhe bdes Kreis-

mit andreichenden Rdumen zu bejchajfen und fiihrten
die BVerhandlungen im Jahre 1886 zum nfauf desd
an der Stelle ded jepigen Neubaued ftehenden alten
Qandgeridhtdgebdudes. €3 ift alter hiftorifcher Boden,
auf dem e8 fich befand. Urfpriinglich zur alten Burg
mitangehdrig, 1t der Plas, nachdem friedlichere Jeiten
in bad Land jogen und die trohige Burg im Laufe

| ber Zeit in ein prunfended Fiirjtenfchlof vermwanbelt

haufed in feiner Linienfiithrung, dad Juriicftreten jedesd |
auforinglichen baulichen Schmucted macht dpasd Wert ju |
einer Jierde nicht allein fiiv den Schlofpla, fondern
Den duferen |

auch fiiv die ganze Stadt Saarbriicfen.

Gindruct einer ruhigen Vornehmbeit bewahrt auch dasd
innere Bild ded Neubaued. Vei der am 14. Juni 1910
vollogenen Ginweihung wied Herr Landrat vomn
Miquel in feiner Feftrede darauf bhin, welde Be-
deutung bder RKreis Saarbriicfen in der Rbeinproving
und in der Monardhie und welde Cntwidelung
der Rreid im Laufe der 10 Jahrzehnte, in denen er
nunmehr der Krone Preupens angehdre, vornehmlich
in den legten 40 Jabren feit Griindung ded Deutfchen
Reiched genommen habe. War die Vevdlferung mit
Ginfhlup der RKreidftadt 1871 auf 88000 angewachfen
und ftieg fie bid zum Jahre 1885 auf 124000 und
veichten fiir die Raumbediirfnijje ded Landratdamtes
damald nod) einige Ndume im alten Saarbriicfer
NRathausd, fo wuch)3 bdie Vevdlferung bid jum Jabhre
1895 auf 166000 und ergab bei der Volfdzdhlung
1910, obhne Beriicfichtigung bder Kreidftadt mit ihren
105000 Einmwohnern, 170000 Einwohner ded Land-
Freifed, aljp in 40 Jabhren eine Junahme ber Be-
vblferung von 88000 auf 275000. WBereitd im Jahre
1884 ergab fic) die Motwendigfteit, ein eigenesd Kreishaus

wurbde, jur Errichtung bed Marjtalld verwendet worden,
hat dann mandje Schicffale erfabren und ift ins-
befondere al8 Qanbdgericht benuht worben. 1870 fpielte
pag alte Haud eine Nolle bei Befebung durch die

o ks A |

Frangofen und beim Wbbrucd) fand fih noc) eine
unfrepierte Granate im Nauverwert.

Nach Grwerbung durch den Kreid entfpracd) ed mit
Anbauten verfehen zundchft dem Vebdiirfniffe. Durdy
Hingutritt der Kreidausjdhupvermaliung im Jahre 1888
und durch die mit der Vermehrung der BVevdlferung
Sdyritt haltende BVergriperung ded Beamtenperjonald
war man indeffen alébald gezwungen, einige Jweige
der Vermwaltung mietweife in andern Hdaufern unter-
subringen. AB dann aud) ein Kreidnahrungdmittel-
unterfuchungdamt ind Leben gerufen wurbe und auch
mietweife untergebracht werden mufpte, befdhlop im
Sahre 1906 der RKreidaudicdhupp, Plane von einer
befannten Autoritdt fliv einen Neubau im Varockjtil
eingufordern. Jm Laufe der Verhandlungen itberzeugte
man fic) aber davon, dap auf dem alten Plat fein ent-
fprechendes Rreidgebdude aufgefithrt werden fdnne und
erqriff daher mit Freuden die Gelegenheit, basd GSrunbditiict
Schlopplaty 8 nach) dem Tobe ded Vefitersd ju ermerben.
Am 30. Mdrg 1909 wurde bejchlojjen, bdad mneu
erworbene @rundititt jum Kreidgefchdftdhaus auszu-



bauen und an Stelle ded alten Landratdamtesd einen

Neubau ju ervichten, der vormehmlich fiiv den Kreid- | binden zu wdhlenden

tagafaal mit den exforderlichen Nebenvdumen, fowie fiir

eine Dienftwohnuna ded
Qandratd dienen follte.

Bei diefer Gelegen:
beit Ddiirfte 8 fiir
unfere Lefer von Jnter-
effe fein, einmal in aller
Riirge zu bhiren, was
in bdiefem RKreidhaus-
gebdude an Wrbeit ge-
leiftet und exledigt wird.

DerKreidtag fommt
durd) Wahlen juftande,
und zwar werden nach
pem  Audfcheiden Dder
Stadt Saarbriicten 3u
diefem Jwede 2 Wabl-
verbdnbe gebildet, dev

TWahlverband der
grifperen Grundbefifer
und der LWahlverband
ber Lanbdbiirgermeifte-
reten.

Der Wahlverband der
griferen Grundbefifer
befteht aud allen den:
jenigen jur Jablung
von Krei3abgaben ver:
pilichteten  Grundbe-
figern mit Einjchlup vexr
juriftifcgen  Perfonen,

Uttiengefeljchaften,
KRommanbditgefellfchaf:
ten auf Aftien, welde
von ihrem gefamten
innerhalb ded Kreifed
liegenden Srundbeiit
mindeftend 150
MarfanGSrund:-
ftever zu ent:
ridhten Haben.
AuPperdem ge-
horen zu diefem
LWahlverbanbde
diejenigen e
werbetreiben-
den und Berg-

werf3bejiger,
weldhe wegen
threr innerhalb
Ded Rreifed be-
friebenen  ge-
werblichen Un-
ternehmungen
in bder Klajje
L und II. zux
Gewerbefteuer
mit mindeftensd
300 Marf ver-
anlagt find. Su
vem  Wahlver:
band ber Land-

biirgermeifte-
reiengehdrendie
famtlichenLand-

bitrgermeiite-
reiendesRreifed.

vont WMiquel, Kgl, Landrat i, PolizeidiveFtor.

Die Zahl der von bden ebengenannten LWahlver-
Rreidtag3abgeordneten
vichtet fih nach ber Ginwobhnerzahl des Kreifes. Sie

betrdgt in  RKreifen,
weldye unter Audfdylup
der im aftiven IMili-
tardienft ftehenden Per-
fonen 25000 Einwohner
haben, 20 Mitglieder.
S Kreifen mit mebhr
alg 25000 big 100000
Ginwohnern tritt fiir
jede Vollzahl von 5000,
und in Kreijen mit mehr
ald 100000 fiiv jede
weitere YVollzahl von
10000 Einmwohnern ein
Bertreter hingu. BVon
der bhiernach fich er=
gebenden Jahl an Ab-
georduefen entfdllt auf
jeden der beiden Wahl-
verbinde bie DHdlfte.
DieWahlzumBerbande
ber griperen Grundbe-
figer wirdbunterdem Bor-
ftse Ded Landrats in der
Kreidjtadt abgehalten,
wobei jeder BVerechtigte
eine Stimme Hat.

Die Wah! der Kreisd-
tagSabgeordneten Dder
Lanbbiirgermeiftereien
exfolgt, fofern die Biiv-
germeifteret fiirfich einen
ober_mefhrere Abgeord=
nete 3u wahlen bat,
ourd) die Biivgermeijte-
vetverfammlung, begw.
wenn die Biir-
germeijterei ausd

Gejamtanfidgt (gefefen voun der Kbnigl, Polizeidiveftion aus),

einer Gemeinde
bejteht, durch
den ®emeinde:-
rat. Sofern
mehrere Biir-
germeiftereien
einen Abgeord=
neten zuwdhlen
haben, werden
diefelben ju ei-
nem Wahlver:
banbevereinigt,
unbd bdie eingel-
nen  Biirger:
meijterei-Ber-
fammlungen
haben fobann
auf je 250 Gin-
wohner einen
Wahlmann zu
wdhlen. Diefe
Wahlmdnner
freten al3bann
unter ber Lei-
tung ded Ranbd-
rat8 an  Ddem
vom RKreidaus-

fchuffe 3u be-




ftimmenden Wahlorte behufd Ausitbung der Wahl ber
Qreidtag3abgeordneten jufammen.
werden auf 6 Jahre gemdhlt.

pie Hialjte bder

Die Abgeordneten
Ale 3 Jahre fcheidet

sabl groften ded Negierungdbezirts und durd) feine Jn-
duftrie befonderd bedeutenden Kreife Saarbriicfen.
Auf ven vexjchiedenflen Gebieten hat derfelbe feine Tdtig-

feit entfaltet und

Abgeordneten
einedjedenIWahl-
verbanded aus
und wird durd)
neue erfest.

Der o gebil=
dete Kreidtag
wird von  dem
Landrat, ber den
LBorfip in ihm
fithrt,  berufen
und  hat  den
Swec, ben Kom:
munalverband
3l verfreten.
eben  vielem
anbderen faltihm
vor allem Ddie
Aufgabe zu, den
Rretdhaushalts-
etat aufzuitellen
und die Grunbd-
fase feftaujtellen,
nach) welchen die
Lermwaltung ded

die verfdyieden:-
ften Ginrich-
fungen und An-
ftalten im Kreife
verdanfen ihm
ihr  Entjtehen.
€3 fet nur hin-
gewiefen auf die
vom Rreife er-
baute Louifen-
thaler Briicte,
auf bdie 3 3t.
im Vau begrif-
fneRbllertals
babhn, fiir wel-
chen Bwec ber
Kreid al3 Anteil
am @Erwerb bed
Grund und Bo-
dend einen Ju=
fehup on3d350 000
“Marf gur Ver-
fiiqung  geftellt
hat und den ge=
Tamten Grunbd-

Grund- und Ka=
pitalvermdgens
fowie ber Einridjtungen
und Anftalten ded Kreifed
3u erfolgen bat.

Endlich) fteht Ddem
Rreidtage bdie Wah!l
ber  Miitglieder ded
KRreisdausdfduifesd zu.
Lesterer befteht ausd dem
Landrat ald BVorjienden
und 6 Mitaliedern,welche
vom Kreidtage aud ber
3abl  der RKreidange-
horigen auf die Dauer
von 6 Jahren auf Grund
der BVeftimmungen itber
die Wihlbarfeit Fum
Kreidausfchuije gewahlt
werden.

Der Kreidaudicdhufp
ift 3um Bwecte der Ver-
waltung der Angeleaen-
heiten ded RKreifes, fowie
aud) zur Wahrnehmung
von Gefdhaften der Al-
gemeinen Lanbdedvermal=
tung Deftimmt. Gr {jt
Verwaltungaericht und
entfcheidet im Vermwal-
fungsftreitverfabhren,
fowie aud)y im DBe-
fdhluBverfahren.

3t fhon im allge:
meinen die Fatigleit der
beiden eben gefchilverten
Bertretungen im RKreife
eine audgevehnte, fo ailt
died in erhhtem Mafpe
von dem an Einwohner-

Gefamtanfidht (gefehen vom Eingang ded Kreidgefdhdftéhaunies auns).

Teil bed Kreidhandgartend, Blid auf die Shloffirde;
im Bordergrunde Skulptur von der Ludwigstivde.

evwerb felbft
durchfiihrt. Fer-
ner ift vom Kreife mit
etnem  Koftenaufoand
von 718000 Marf bdie
Heilftdtte Sonnen-
berg ind ¥eben gerufen,
wo an Tuberfulofe
Leidende Genefung finden
follen.  Regtere war im
LBorjahre durehjchnittlich
mit 120 Kranfen tdglich
belegt. Ferner hat der
Kreis bei Viltlingen eine
Sjolierftation fitr den
Fall eined Seuchenaus-
bruch3d, verbunden mit
einer  grofen  Dedin-
feftiondeinrichtung bhex-
geftellt. Auch fonft hat
fich der Kreis auf dem
Gebiete ded Bau=
wefend Detdatigt. Be-
fonderd fet bier Gr-
wdahnung getan ded im
Sahre 1909 gegriindeten
Saar:Mofel-Vereinsd
surgorderungdes K lein-
wobnung3dmwefendund
der hieran angegliederten
Bauberatungditelle,
durd) welche beywedt ijt,
cine  prattifche, billige
und gugleich bodh gefillige
Bauweife eingufithren.
Mit Hilfe der durd)
Frdulein Quife Piahler
vem Kreije vermachten
Stiftung, welde zum
Bau von Wohnhdujern



fiiv alterd{dhwadye ober arbeitsbefchrintte Gingefefjene
beftimmt ift, {ind 3. 3t. in den ver{chiedenjten Ortjchajten
es Rreifes indgejamt 77 Hiufer exbaut und dem Jwede
der Stiftung entjprechend bediirftigen Kreideingefefjenen

Allegorijdie Gruppe auf der BVorgarteneinfriedigung des
Kreidhanies,

al8 Wohnung iiberwiefen
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Sentralen Louifenthal und Heinih begieht. An
weiteren Kreideinvichtungen find nod) nennendwert die
allevortd eingefithrien K nabenhanbarbeitsunter-
vidyte, bie Rochfurfe filv Frauen und Mdaddyen, jowie
endlich die durd) ihren hohen Jahredumiay bedeutenve
Sparfajfe de3d Kreifed Saarvbritcden.

Auc) auf dem Gebiete dex Landwirvtidhaft hat dex
Rreid fich durch Ginfuhr von Jiegen, Stieren, Jindern,
Pferden, Gbern und Kaninchen, jowie durd) Bewilli=
gung nambafter Beibilfen an Ianbmrtjd)aflhd)e\%gp
eine heroovgetan. AUjahrlich beveift eine vom RKreis:

Haupteingang des Kreidhaujes,

tage gewdhlte Rommijjion

worden.

Gine weitere Ein-
richtung hat bder Kreid
sur  Durdyfithrung  der
polizeilichen  Kontrolle
iiber den BVerfehr mit
Nahrungsd- und Ge-
nupmitteln, jowie Ge-
braudhysgegenitinden
aetroffen, inbem er feit
dem 1. Wpril 1902 ein
offentliches  Unterfudy-
ungdamt gegriindet hat.
Ferner hat fich neuerdings
die Rreidvermaltung ur
Forderung von Landwirt-
fchafts-, Hanbdwerfer- und
Fabrifbetrieben damit be-
fapt, burd Lieferungsver-
trdge eleftrifche Rraft uno
Licht sur Verfiiqung 3u
ftellen durch AbJchluf von
Bertrdgen mit einer Ge-

behufs An= und btsrung
von Stieren, Ebern und
Biegenbbcten den ganzen
Kreis. 4

Die Wufficht itber die
LBerwaltung aller vor-
exwdbuten Einvidhtungen
und njtalten, fowie die
Borbereitung und Aus-
fithrung  famtlicher Be-
fchlitffe  Der  Rreidver=
tretungen  liegt  Dem
Landrat, 3 Bt Herrn
von Miquel, Ddeffen
Bild wir hier um Abdruct
bringen, al8 dem BVor-
figenden ded RKreis-
taged und Kreidaus-
fhuffed ob. Jm BVor-
jabre wurbe der Kreidtag
swetmal Dberufen, wobet
im gangen 20 Gegenftinde
sur Berhandlung famen.

fell{f)aft, die bie elef:
trifdhe Rraft vom
Bergfidtusd ausd bdefjen

Kreishansd, Garvtenfeite.

Siungen desd Kreidans-
fchuijes wurden 15 abge-
halten. Vei der grofen



nzahl dex in denjelben ju verhandelnden Sadjen bauern
fie meift von 10 Uhr morgend bi3 6 oder 7 1hr abends.
Hiermit ift die Tdtigleit ded Landrated aber nod) lange
nicht erfhopft. WIS Organ der Staatdregierung hat ex
vielmehr auch die Gefdydfte der allgenteinen Landedver-
waltung wahrzunehmen, fowie die gefamte Polizeiver-
waltung im Kreife zu itbermachen. Ginen BVeqriff von
pem Umfange der Tdtigteit befommt man, wenn man
birt, dap im Jahre 1910 an Briefen, Gingaben. BVer-
fitgungen und Grlajjen indgefamt 46 499 Stiict einge-
gangen find. Aupervem ijt der Herr Landrat ald Poli-
seidtreftor ber Ghef ber Ral. Lolizeivermaltung bder
Stadt Saarbriicten.

Ein grofer Upparat ijt jur Berwaltung des RKreifesd
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Saarbriicfen notwendig und bei dem Wadhfen Dber
Bevdlferung — in den legten 5 Fahren hat ber Landfreisd
Saarbriicen um 18000 Ginwobhner zugenommen —
fann man verjtehen, wenn die KreiSvermaltung immer
fchwieriger, verantwortungdvoller und widytiger wird,
fo dap man wohl fagen fann, dap der Kreid Saarbriicten
feiner befonbeven Werhdltniffe mwegen — wobei bdie
naben Grengen von Lothringen und BVayern und die
mitten im Landfreidgebiet nunmebr gelegene Gropftadt
Saarbriicfen, die einen eigenen Kreig bildet, fehr mit-
fprechen — zu einem Dbder fdymwierigiten und arbeits-
reid)ften, gleichzeitiq fiiv bpie Gefamtheit wichtigiten der
preupifchen Monarchie gehirr.

Elifaleih Brann, geh Feeiin von Siumm=Ballery .

Gine g@ohltaterin der Menjchheit im bejten Sinne bed
JRortes hat die Stadt Saarbriicten anfangs Juli 1911
purch) den Tod der Frau Elifabeth Braun, geb.
Fretin von Stum m=Halberg, verloven. Frau
Glifabeth Brawn war die gweite Todhter des verftorbenen
Fretherrn von Stumm:=Halberg, deffen An-
denfen al@ bdad eined edyt
deutchen, Hervorragenden
Manied “unferer engen
Heimat und unjered deut-
fgen  Vaterlanded  von
allen qut gefinnten Deutjchen
ftetd hoch tn Ehren gehalten
werden wird. Mit audge-
seichueten Gigenfchaften des
Geiftes und nicht minder des
$Herzend begabt, mwupte die
Verftorbene allen Aufgaben,
welche ihre vielen perfin:
lichen Beziehungen mit jich
brachten, vermbge ber ibr
angeborenen Liebendwiirdig:
feit und Milde ihres Wefens
in hervorragender TWeije ge-
vecht 3u oerden.  Im hus:
lichen Streife an der Seite
ihre3d fchon vor Jabren ver-
ftorbenen ®atten, dex als
Rittmeifter im 2. Garde-
Dragoner=Regt. ftand, dem
fie eine wahre und gleid)-
gefiimmte Gefdbhrtin war,
und bei ihren beiden Sihnen,
vont denen der eine Leutnant
im Garde-Dragoner-NRegi-
ment und der andere Student
der NRedhtdwijfenichaft ift,
entfaltete Frau Braun, deven
Nachfommen durch taiferlicye
Gnave der Name Vraun
von Stumm=Halberg beigelegt murbde, die liebens:
werten Seiten ihred guten und edlen Herzend am tiefjten
und reichjten. Jn ihrem Familienleben, dem durd) ven
Tob bed Gatten und ded Vaters bitteres Leid nicht exfpart
blieb, bemies fie auch am jtartiten die Fejtigleit ihres Cha-
rafters, ihr unerfdhiitterliched Gottvertvauen und ihre
wabhre Frommigleif, aud denen fie Troft und neuen Le-
bendmut fchopfte. Wohlzutun und mitzuteilen war ihr
nicht nur gottliched Gebot, fondern e war thr aud) eine
wabre Herzendjache, Freuve und Troft. Fitr jeden Miih-
jeligen und BVeladenen, fiiv alle, auch die Geringjten, hatte

fie {tets ein warmed Herz und eine hilfdbereite Hand. Die
ftille, gropte Wohltdterin Saarbriictens, die
Bedrdangten und in Not Gervatenen jederzeit tattrdftig sur
Seite ftand, die opferbereiteite Gidnnerin einer grofen
Anzahl von Wobhltdtigteitdanftalten und Vereinen, benen
fie vege, felbjttdtige Mitarbeit widbmete, ift Dahingegangen,
tief und aufrichtiq betrauert
vont  den Bilrgern Saar:
briicfens, von vielen Witwen
und Waifen, von gahlreichen
verfdhdmten Armen, dieihrer
mit Trdnen nidht genug Fu
danfen wiffen. Keine foziale
Einvichtung,” fein Wert der
Menfchenliebe ift in Saar:
briicfen obhne die Hilfsbereit
fchaft diefer edblen Frau ge-
griindet worden. Keine Hittte
war ihr zu flein, teine Wobh-
nung war ihr ju hodh gelegen
und zu armielig, wenn e3
galt, Qrvanfen und $Hilfs-
beditcftigen Hilfe zu’ bringen
und fie jelbjt zu befuchen;
mit (iebevoller Hingabe wid-
mete fie fich vev jorgfdltigiten
Pflege armer und hilfsbe:
diirftiger Wichnerinnen und
deren Kinder. Fitr alle chrift-
lichen Werle war fie jederseit
suden gropten Opfern beveit,
m flichter Bejcheidenbeit,
nmur im Stillen wivfend und
ftet® davauf haltend, daf ihr
Same der Offentlichfert nicht
genannt werde.  Jhre hohen
BVerdienfte, die fie fich auf dem
Gebiete mertitigerNdchiten-
(tebe ermworben Hat, bhaben
bet allen, und 3 find deren
gar viele, jedevseit durc) innige Danfbarfeit die fchdnite
Ynerfermung gefunden, fo dap fie die ihr zuteil gewor=
dene Hohe Auszeichnung ald Dame des Luifen=
prdend mehr al8 trgend jemand anderd verdient hat.
Sie hat fich in den Herzen der Saavbriicer ein Dent:
mal fitv alle Seiten gefest. Jhr Name wird als der
einer fhlichten und einfadyen, echt deutjden Frau, weldhe
mit Necht ,mahre Wohltdterin ber Menjd-
heit” genannt worben ijt, ftetd unvergefien bleiben
und hoch) in Ghrven gehalten werben!



	Das neue Kreishaus auf dem Schlossplatz in Saarbrücken

